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A 0011/2018 (STK) 
Auftrag Markus Spielmann (FDP.Die Liberalen, Starrkirch-Wil): Überprüfung und 
Anpassung der Anwaltsaufsicht (30.01.2018)  
 
Der Regierungsrat wird beauftragt, die Anwaltskammer des Kantons Solothurn zu reorgani-
sieren, um ihre Effizienz zu steigern und die Unabhängigkeit zu stärken. Zu diesem Zweck ist 
eine Verkleinerung des Spruchkörpers von 5 auf 3 Mitglieder zu prüfen und die Zusammen-
setzung so zu wählen, dass entweder die Mehrheit der Mitglieder und der Vorsitz der An-
waltskammer von Personen aus der Anwaltschaft ausgeübt wird oder eine paritätische Zu-
sammensetzung zwischen Richtern und Anwälten gegeben ist. Die Anwälte sind vom An-
waltsverband zur Wahl vorzuschlagen und die weiteren Mitglieder sind aus dem Kreis der 
Mitglieder des Obergerichts und allenfalls Personen aus der rechtswissenschaftlichen Lehre 
oder Verwaltung zu besetzen. Wahlgremium ist der Kantonsrat. Es ist zu prüfen, die Anwalts-
kammer aus der Verwaltung zu lösen und entweder unabhängig zu organisieren oder allen-
falls der Gerichtsverwaltung anzugliedern. In verfahrensrechtlicher Hinsicht ist die Einführung 
präsidieller Kompetenzen zu prüfen, namentlich für die Löschung von Registereinträgen bei 
Tod oder auf Gesuch des Eingetragenen, Entbindung vom Berufsgeheimnis bei Einwilligung 
der Klientschaft sowie Entscheide über Auskunftsgesuche von Aufsichtsbehörden anderer 
Kantone, evtl. weiterer nicht strittiger Aufgaben. Entscheide der Anwaltskammer sind ange-
messen zu publizieren. 
 
Begründung 30.01.2018: schriftlich. 
 
Die Anwaltskammer übt die Aufsicht über die im Anwaltsregister eingetragenen Anwältinnen 
und Anwälte nach dem Bundesgesetz über die Freizügigkeit der Anwältinnen und Anwälte 
(Anwaltsgesetz, BGFA, SR.935.61) aus. Die Erledigung ihrer Aufgabe durch die Anwaltskam-
mer gibt nicht zu grundsätzlicher Kritik Anlass. Nach nunmehr 15 Jahren erscheint eine Prü-
fung der Organisation und des Verfahrens der Anwaltskammer als angebracht. Mit ein Auslö-
ser des vorliegenden Auftrags ist der Volksauftrag «Gewaltentrennung jetzt» (2017/1422), in 
dessen Folge die Erkenntnis gereift ist, dass Richterinnen und Richter durchaus in der anwalt-
lichen Aufsicht mitwirken können, die Ausgestaltung der solothurnischen Anwaltskammer 
aber in verschiedener Hinsicht Potential zur Optimierung bietet. Der vorliegende Auftrag 
lehnt sich an der Regelung in anderen Kantonen an und basiert auf Erfahrungen seit Einset-
zung der Anwaltskammer. 
 
a) Zusammensetzung 
Die Auftraggeber regen an, eine Verkleinerung der Anwaltskammer von heute 5 auf neu 3 
Mitglieder zu prüfen. Damit soll das Gremium effizienter und handlungsfähiger sowie Kosten 
eingespart werden. Die Grösse des Spruchkörpers würde der Organisation verschiedener Ge-
richte und Behörden entsprechen. Es hat sich bewährt, dass sowohl Anwältinnen und Anwäl-
te wie auch Richterinnen und Richter Einsitz in der Kommission haben sollen. In verschiede-
nen Kantonen haben die Anwälte die Mehrheit in der Kommission, womit dem Umstand 
Rechnung getragen wird, dass nicht eine Mehrheit von Richtern über die Anwälte, welche vor 
ihren Schranken auftreten, disziplinarisch befinden sollen. Denkbar ist auch eine paritätische 
Zusammensetzung, wobei im Spruchkörper immer ein Richter, ein Anwalt und allenfalls eine 
Person aus der Lehre oder der Verwaltung Einsitz haben soll. In mehreren Kantonen schlägt 



der Anwaltsverband die Mitglieder der Kommission aus seinen Reihen zur Wahl vor, im Kan-
ton Solothurn ist dies ununterbrochene Praxis, welche ohne Weiteres festgeschrieben werden 
kann. Die Kommissionsmitglieder aus den Reihen der Richterschaft sollen aus dem Kreis der 
Oberrichterinnen und Oberrichter stammen. Dies entspricht der Organisation in mehreren 
Kantonen und trägt dem Umstand Rechnung, dass Oberrichter in der Praxis etwas weiter ent-
fernt sind von unmittelbaren Verfahren, in welchen die beaufsichtigten Anwälte als Partei-
vertreter vor den Schranken des Gerichts auftreten. 
In mehreren Kantonen ist die Anwaltskammer beim Obergericht oder den Gerichten ange-
gliedert, im Kanton Solothurn der Staatskanzlei. Eine Änderung soll offen geprüft werden, 
die Eingliederung in die Justiz könnte der Unabhängigkeit von der Verwaltung zuträglich 
sein. 
 
b) Wahlgremium 
Mit einer Wahl durch den Kantonsrat könnte die Anwaltskammer allenfalls gestärkt und ihre 
Unabhängigkeit von der Verwaltung erhöht werden. 
 
c) Publikation 
Die heutige Publikationspraxis erscheint unvollständig und selektiv. Eine vermehrte Publikati-
on der materiell-rechtlich beurteilten Fälle in 3-er Besetzung (das heisst ohne Bagatellfälle) ist 
angezeigt, so dass der Rechtsanwender die Rechtsentwicklung verfolgen und beurteilen 
kann. Die Veröffentlichung der Entscheide dient einer besseren Akzeptanz und entspricht der 
allgemeinen Tendenz hin zu einer transparenten staatlichen Entscheidbehörde. 
 
d) Verfahren 
Unstrittige Verfahren werden heute vom fünfköpfigen Gremium behandelt und entschieden. 
Verschiedene Kantone kennen ein vereinfachtes, präsidielles Verfahren für unstrittige Aufga-
ben der Anwaltskammer. Dies sind namentlich die Löschung aus dem Register bei Tod oder 
auf eigenes Begehren sowie andere Routinegeschäfte. 
 
Unterschriften: 1. Markus Spielmann, 2. Rémy Wyssmann, 3. Beat Wildi, Johanna Bartholdi, 
Enzo Cessotto, Georg Lindemann, Simon Michel, Christian Scheuermeyer, Heiner Studer, 
Christian Thalmann, Urs Unterlerchner, Daniel Urech, Mark Winkler (13) 


